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Neue Arbeitsvergebungen der . Stadt Wien
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Für die im Bau befindliche neue Gart ensiedlung der Stadt Wien am
Wienerfeld werden nun auch schon die W ass erzuleitungarohre verlegt . Die
Rohrstränge haben Durchmesser von loo bis 2 oo mm , bestehen aus Eternit,
einem aus Asbestfaser und Zement zusammengesetzten Material , und weisen
in dem eben begonnenen ersten Bauabschnitt eine Gesamtlänge von 27 oo m auf.
Von den 65 « 000 RM betragenden Baukosten entfällt nahezu die Hälfte auf Hand

% *

arbeit auf der Baustelle.
In der Hoizknechtstrass e im lo . Bezirk wird , von der städtischen

Gartenverwaltung in der Strecke von der Laaerstrasse bis zur Endlichergas-
se längs der dort bef indlichen Wohn - und Siedlungshäuser eine schattenspen¬
dende Baumreihe angepflanzt . Auch im lii . Bezirk , Penzing , w ird eine neue
Baumallea u . zw . in der Drechslergasse bei der Vorsrtelinie angelegt,

Im 25 . Bezirk , Liesing , wird in der zur ehemaligen Gemeinde Mauer
gehörenden Wieners tr as s & in der Strecke von der Riedl gas se » Is zur Holz-

webergassei ein neuer KanäL eingebaut , der zur Entwässerung des Tobis-
Sascha - Betriebes am Rosenhügel dienen soll . Der Kanal ist jetzt umso wich¬

tiger , als dieses Filmatelier einen w es entliehen Ausbau erfährt.
Ferner hat die Strass enbauabteilung die Herstellung von neuen

A-sphaltgehsteigen in der Marxargasse und in einem Teil der Schönbrunner¬
strasse in Angriff genommen . Bei dieser Gelegenheit wird auch die Fahrbahn
der Marxargasse in der Strecke von der Seidlgasse bis zur Blattgasse umge¬
pflastert werden . Diese Arbeiten kosten rund 85 . 000 RM.
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Bin städtischer Wohnhaus bau wird begonnen

Wieder 157 Wohnungen zur Bekämpfung der Wiener Wohnungsnot

I ie Vorarbeiten für den von der Stadt Wien geplanten grossen
Wohnhaus bau in d er Tr »ststrasse im 1 » . Bezirk sind soweit gediehen , dass mit
Rücksicht auf das günstige Wetter heuer schon mit den Erdarbeiten begonnen
werden kann . Ueber Auftrag des Bürgermeisters Neubacher kamen die Erd - und
Baumeisterarbeiten , die zusammen rund 5 ° ° * 000 RM kosten werden , bereits zur

~5 Die % *hnh aus anlag e umfasst d an an der Troststrasse , Ettenreichgasse und
Columbusgasse liegenden Baublock und besteht aus 15 Stiegenhäusern . Die
Gebäude werden drei Geschosse haben , nur an der Tr ^ ststrasse ist ein vier¬
tes Geschoss geplant . Der grösste Teil der zur Errichtung kommenden 157
Wohnungen wird neben der Wohnküche ein Eltern - und ein KinderschlafZimmer
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Beschränkter Parteienverkehr in der Magistratsabteilung 18

Wegen dringender Akt erarbeiten kann in den Referaten Ver sorgungs-

anstalten und Irrenanstalten der Magistratsabteilung 18 , F ien IX . , Hahn¬

gasse 35 , am Mittwoch , den l6 . , und am Donnerstag , den 17 - November , kein

Parteienverkehr stattfinden,

Vorsprachen in V Q rpflegskostenangelegenheiten der Versor¬

gung s - und Irrenanstalten sind daher an diesen Tagen zu unterlassen e

MD i 3 heutigen Bauten lassen kein en Schluss zu

auf
" die

~
GrÖ3se

"
der

"
weiteren

~
Planungen in Gross - Wien ” :

Bürgermeister Neubacher beim Richtfest von 3lü6 Siedlerhäusern auf

— der Lockerwiese

Auf der Lockerwiese der Bürgermeister N eubacher am l6 . Juli die-
9 di e, Fortse tzung

ses Jahres den Spatenstich für /einer grossanoiedlung vollzogen hatte , i and

Montag mittag , nach nicht einmal l| - monatlicher Bautätigkeit , das jlichtfes
'fe

für diese Siedlung statt . Sie umfasst Hg 3infamilien -Häuser . eine Wohn¬

hausanlage mit 2 Stiegenhäusern
' und zusammen 12 Wohnungen und ein Gemein-

s chaf ts gebäude.
Aus den Siedlungen der Umgebung waren die Männer , Frauen und

Kinder herbeigeströmt , um dem Fest der Gleichenfeier beizuwohnen . Heller

Jubel begrüsste den Bürgermeister bei seinem Eintreffen*

Ansprache des Bürgermeisters

„ Vor ungefähr ij. Monaten haben wir hier den Spatenstich für die Fort¬

setzung der Siedlung Lockerw lese gemacht ” ,sagte der Bürgermeister hiebei.
M^ iese Siedlung wurde im Jahre 1928 von der Gemeinwirtschaftlichen Siedlungs¬

und Baustoffsanstalt " Gesiha ” unter meiner Leitung begonnen und ist eine der

ansehnlichsten Wohnsiedlungen der Stadt -
yy

-i -en geworden, - Nach vielen Zwischen¬

fällen bin ich nun als Oberhaupt der Stadt Wien wieder zu dieser Siedlung

gekommen.
Die Fertigstellung von 116 Wohneinheiten in der Siedlung Lockerwiese

ist an und für sich für uns kein besonderer Anlass,denn alles,was in diesem

Jahre in baulicher Hinsicht geschehen ist . lässt keinerlei Schluss auf die

Grösse unserer weiteren Planungen zu. Es ist ja eines der Hauptmotive für die

Schaffung von Gross - Wien gewesen,dass wir die SiedlungsProbleme dieser ° tadt

mit der modernsten Gesinnung und der grössten Planun g in Angriff nehmen wollen.

Wien besitzt miserable Arbeiterviertel,die wir im nationalsozialistisch . n

Grtssdeutschland nicht länger dulden werden , als wir unbedingt müssen . Ss

wäre natürlich wünschenswert , diesen Kram auf einmal entfernen zu können.

Das geht aber nicht , dort wohnen Hunderttaus ende . In den nächsten Jahren

und Jahrzehnten aber werden diese von aberhunderttaus enden bevölkerten Arbei¬

terviertel in unserer Stadt verschwinden!

Für den Ersatz brauchen wir natürlich weitr äumigere Gebiete .

Wir werden grosszügig planen und Im Bereich von Gross -Wien Gartenstä d t e
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entstehen lassen.
Wonn ich die dringendsten Bauprojekte des Jahres 1 ^ 39 an mir vorüber

ziehen lasse , dann überkommt mich nur die grosse Sorge , wie wir es anstellen
sollen , alle diese Bauprojekte durchzuführen, ” sagte der Bürgermeister.
" Denn augenblicklich sind weder genug Arbeiter , noch genug Material , noch

genug leistungsfähige Baufirmen zu dehen . ” Von den wichtigsten Bauplänen
der allernächsten Zeit erwähnte der Bürgermeister hier den grosszügigon Aus¬
bau des Flugfeldes Wispern , die Inangriffnahme der Reichs aut ob ahn und der
Reichs aut ob ahnbrücken , die Schaffun g des ersten grossen Bassins für den Hafen

umschlag platz Wien und die Errichtung von Getreidespeichern für dieses erste

Bass in , d en ersten Teil des Messe - und Ausstellungsgelände s , die grossen Pro¬

jekte der Industrie , die privaten Bauten , die der nrine e , der Partei un d i hrer

Gliederungen u . s . w.

Appell an die Bau - und Baustoff - Industrie

”Die Bauarbeiter von Wien ”
, sagte der Bürgermeister , "haben für alle

Zeiten ausgesorgt . ” ^n das Baugewerb e und die Bauma t e r ial Indu s trie aber rich¬
tete Bürgermeister Neubacher den Appell , ja nicht zu glauben , dass es sich
hier um eine vorübergehende Konjunktur handle : "Was sich hier abspielt , ist
die natürliche Folge einer planmässigen und mit absoluter Entschlossenheit
betreuten Nationalwirtschaft . Industrie und das Baus tof fgew erbe müssen durch

gross zügige Investitionen leistungsfähig er werden ! Es ist vollkommen ausgesch
schlossen , dass wir in der Ostmark angesichts der bevorstehenden Projekte
mit der derzeitigen technischen Apparatur der Bau - und Baustoffeindustrie das

Auslangen finden können . Die Unternehmer sollen sich ein Herz nehmen und
inv estier enl”

Zum Schlüsse gab der Bürgermeister den versammelten Arbeitern die

Versicherung ab , dass alle verantwortlichen Männer des Gaues und der Stadt
die Siedlung als eine Frage allerersten Ranges betrachten und sie in gross¬
zügigster Weise weiterbetreuen werden.

Wieder um ” Gesiba”

Nachdem Direktor I s e r dem Bürgermeister namens der Siedlungs¬
gesellschaft den Dank für seine herzlichen Worte ausgesprochen und ihm die

Meldung erstattet hatte # dass die vom System auf Wiener Siedlungsgesellschaft
umbenannt e Unternehmung von nun an wied er d en alt en Namen " Ges iba” trag en w erde
sprachen noch der Leiter der Baufirma und ein Vertreter der Gefolgschaft.

Spatenstich für das P arteigebäude

Nach der Gleichenfeier trat der Bürgermeister einen kleinen Rundgang
durch die Siedlung an , wobei er unweit der Kapelle des Lainzer Versorgungshause
d en Spatenstic h fü r d as Parteigebäude vornahm , in d em sich die Ortsgruppen¬
leitung , die NSV , die NSF und die DAF befinden werden . Auch hier umgaben ihn
die Kinder der umliegenden Siedlungen , von denen ihm eines einen Blumenstrauss
überreichte.

Bürgermeister Neubacher unterhielt sich dann bei einem gemeinsamen
Essen noch längere Zeit mit den am Bau beschäftigten Arbeitern.
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Ablenkung des Bahnhofrundverkehres
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Wegen Gleis arbeiten in der Fallensteinstrass® wird der Bahnhof rund¬
verkehr in . der Nacht vom Dienstag , den 15 * , zum Mittwochj den 16 . November ,
vom Praterstern über Praterstrasse , Aspernbrücke , Franz Josefs - Kai , Schot¬
tenring , Wipplingerstrasse , Kolingasse , Liechtensteinstrasse , Als erbach-
strass ® zur Nussdorferstrasse abgelenkt . Die Ablenkung gilt für beide
Fahrtrichtungen.

Versammlung der Gemeindebeamten i . R.

Die GpUppe 13 des Gaues W ien ^der
^

Gemeinschaft der Ruhestandsbeam¬
ten und Beamt enhint erbliebe ne nf fGem eindebe amtd jl verans t alt et Bonners-
t a g , den 17 . November um 16 UhrT

~
im Saale der Gastwirtschaft S t a 1 e h-

n e r , Wien 17 . , Jörgers trasse 22 eine Versammlung.
In derselben werden die Angehörigen dieser Grupp von Kameraden

Holland - Merten ( Berlin ) über Ziele und Zwecke der M Gemeinschaft n unterrich¬
tet,

Es ist Pflicht jedes Kameraden , an dieser Versammlung teilzunehmen.

Wohnungsnachweis 53
‘ Neu - Wien

. Im Verordnungsblatt für den Amtsbereich des Bürgermeisters von Wien
ist ; unter Nr . die Kundmachung des Bür,germoi 3 ters vom lo,November 1930
verlautbart , der zufolge die Vorschriften über den amtlichen r ‘

ohnungs nachweis

wjle bisher für das Gebiet von Alt -Wien gegolten haben , nunmehr auf das
Gebiet von Neu -V. ien erstreckt worden.

Nach diesen Vorschriften sind möblierte und nichtmöblierte Wohnun¬

gen und einzelne V ©hnräume vom Hauseigentümer oder dessen Machthaber mit
den amtlich aufgelegten Formularen anzumelden , und zwar binnen 3 Tagen nach
Endigung des bisherigen Mietvertrages , bzw . bei neu erstellten Mietobjek¬
ten binnen 3 Tagen nach Erteilung der Wohnungs - und Benützungsbewilligung.

Die F0 rmulare sind bei den Bezirkshauptmannschaften in Alt - und
Neu - Wj Q n und bei den Amtsstellen der Bezirkshauptmannschaften in Neu-V.; ien
erhältlich.

Wird ein angemeldetes Mietobjekt vermietet , so ist diese Tatsache
vom Hauseigentümer oder seinem Machthaber ebenfalls und zwar binnen 2l+
Stunden anzuzeigen.

Nie An- und Abmeldung in sind bei der Bezirkshauptmannschaft jenes
Bezirkes , in der das Mieto ,^ 'ekt - liogt , in Neu -W ien . . auch bei den Amts-
stellen der Bezirkshauptmannschaften , zu erstatten»
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Wied er Kam 3 rads chaf ts ebenda bei der Gemeinde Wien

In d 3n letzten Tagen varanstaltatan abermals dia Betriebsgemein-
schaft m varschiedonor städ tis cher BoH -iba ih r a Kamarads chaf ts ab mda , dIa

sahr gut basucht waran und als galungan bazaichnat wardan können,da sie

ja alle Arbeiter und Baamtan im Geiste wirklicher Kamaradschaft zu frohan
Stunden vereinten und einander manschlich nähar bracht an, . - Im Gasthaus Spatz
in dar Neulerchenfaldarstrassa kam vorigen Donnarstag dia Gefolgschaft das

Brauhauses dar Stadt Wien zusammen,um in froher Gemeinschaft ainiga Stundan

zu verleben , - Samst ag,den 12 . Novamba$ j ^ ^ a§ ansta ^ f ^ ri^aa anst alt " /m
Steinhof Mund dar Lunganhails t ä tta Baumgartnarhöha _ sowia dia das V jrsor-

gungsheimes Lainz Kamarads chaf ts ebenda. Vor den Gefolgschaftsmitgliedern
dar Heilstätten sprach in Vertretung das Bürgarmaistars dessen Stabsleiter
S A- St ändert anführ 3r Dr. Gstöttanbauer über ^ esen und ^ inn dir echten Kamerad¬

schaft im nationalsozialistischen Gaista, Beim Kameradschaf ts abend dar Arbei¬
ter und Angestellten das Lainzer Varsorgungsheimes sprach dar Betriabsführer

Amtsrat Raf tl. Ueberall sorgten ausserdem ausgezeichnete Kraft, 3 für gute
Unterhaltung,

S jhr geehrt 3 Schriftleitung!

Das Ihnen von dam Bildberichterstattar Hilseher heute

hi -pV angebot jne Führerbild aus der Ausstellung d 3s Künstl 3rhauses stammt
von dam Fachberater für Malerei im Kultur amt dar Gaustadt Wien Pg . Rudolf

Böttgar,

hinzuweis 3n
Wir bitt m Si3,bai d 3r Veröffentlichung darauf
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